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fl«A tarnet lehli cs der ; 
llan guten Erzählung 
Umfangt», wclAe InSu 
•Dftn bi4ürfni[1«ri tnrgcgcnkom« 
men und dabei kfln[tl«ii[Atn Ge- 


lungen | Närrin 
Ir Slot! und form 


uKm (Ind. IJIrr wird 4er Utr(uA 

' JolC^ff 

. Jblungen 
Damen du 


ifmaAi, Hai Sammlung !•/<*« 
ertlblungcn ru tAaftea. undll« 


Herausgeber» wi« da 
bflrg« datflr, dab der 


IDIUrbtllcr barg» datflr, da| 


Ucr(ueb grlinarn wird. S Aon II 
mehrere Erzählungen 
HA dl« Rldilung du 


ign» vor, dl« di 


R«o OJeges erkenn» lal 


Crzlbhmgen nehmen fc'r« Slofl« 

rl«, 


aui der Gegenwart wie aui der 
Hergängen hell. Alle jelg» eine 
iflAe, lAntll f«rt{Af«H»4e Rand« 
h»fl. di« Spannung «rwedl. Dief« 
fvcfii der Handlung wird d» 
htf«ad1IAca Celer wfc auA |rd» 
CnaaAIcnrn In Ihren Bann zwln« 

I m. Du Verlag |A«af keine Kotten, 
(• BIAcr in vorblldliAa Bien« 
auuuliatira. J. U. et!!««, einer 
der «nun deut(A«n BaAkün|ll«r. 
Bat datu di« CntwArf« grilrfui. 
Dl« klare, dem flugt wohltuende 
SÄHII erlelA« 


Aieri 


Buge wol 
«uffl dem 


weniger 


rwandttn, vor allem dem lugend« 
■«Ml 


MAen C«[«r die Crkrflre. eine Brille 
der be|ien imd befcannleli» Jlla« 
tfratoien lullte HA «■« Urrtilgang. 
[i eine Sammlung Im €n(|ubtn. 


dl« In gletArr QUvt|c den SAßtcr» 

and UeTkibOAttHtfl, ' 
8r|Aenk(««ken w 
wird. Heramgebtr 
traAlm ei aber auA. wie 
Bind« 


ri«n. wie a«A tu 
iixweeicn willkommen Jein 
Herausgeber und Urrla^ b(« 


eisige der er{|» Bind« teig», ah 
(bre Aufgabe, der Jua»d Cr« 
Zählungen aui dn »aUrlindfJA«* 


. ungen aui dn »alerllndllA» 
B«[AIAu tu bin», die von nfien 
KBn|tleni giJAricben wurden, nad 
ia l*ri “ “ * “ " 


t » aa lorrm Cell tu beiten, dia 
tmde am UalcrUnd und [einer 6c« 
IAIAI« *«l lang und all tu pfleg». 


mitnbrit btbtn 

lugctogt: 




Buflr« Halma, 
. idbaA.latUv 
ycrdlaaadi, CUllbelm 
IDax ielfcln. Kau 


oll», «eofd 
tlt. Haas CIA' 

Talke, Carl ferdtaaadi. Al 
fflAct-Grax. IDaa Sriblu, m 
BeaA«, Wilhelm flegeler, Hai 
Holtminn. Adam Karnilon, Ebe 
bard Klnlg, Wilhelm Ronde. Brr. 


bard Krügel, Jven K»i«,’>[rl 
Canti, Otto von [tilget», IDelnrad 


Clenert. Cbarletto Diel«, Pater Ro« 
legirr. CaH Seht«. HrlnrIA Söhn- 
te?. Wilhelm SpeA, Hermann Stege« 
mann. ID. R. von Stern, €mfl Straub, 
talu von Straub and Coracy, €»Ji 
Zabn u. a. 


Dtn blldlidxn Schmuck 
werden befolgen: 


Job, Wae. eHJart» Robert €agd», 
trieb Kultba», €»lt Clebrrwann, 

Ö aa m«li«r.man|tn, fr!« PbH. 
midi, Rana SAroedter, Georg 


D. Streedil, Willibald Wetngaen« 


tut u. a. Georg larltllu» [«Oie II A 
mit Irlnet l»lcn Arbeit Im .Cag 
von Raibnow* CI. BaA) In dlcfu 
Sammlung da fASan Denkmil. 


Bacb h 
Bucb }■ 
Bacb Ji 
BaA 4i 
Bacb it 


Bacb ti 
Bacb 7> 


Bisher er(Aienen (die Reihe wird forlgelebl): 

Carl ferdiiauds, Die Pfablbarg. mil Bildern von Robert 
Engel«. Prell 3 m«ik. 

(Im to«itnr.d «ilijrCdml Dnrittnltlinta au IC«il.Ui4> PtaklMrimilt. 

Olflbelm Robde, Ta ScblllKbea Za«. mil Bildern von 
CUillibald Ulelnglrtnei. Prel» 3 mark. 

€lu UOcnOlgi Du|l<n.ii| <u trat« C«|i na IMtcral U(nd«l,un|. 

mas Geister, Der DoagUt. mil Bildern von Srtni mailer- 
mDniler. Prell 3 IDuk, 

Clu uilitra.i •« «<b.ulu«i kmi|W b«(u|iaMI. 

Ebtrbard Rialg, (las belllgt Grab. IDIt Bildern von Prvletlor 
Emil Ciebemnnn. Prell 3 ttlirk. 

CnJVIaai au 4a Zrft 4« Imul,« ua4 4a allai DrulltbrlllaUaf!« Ia Vrmtbra. 

Gasteo falle, Drei gatt Riatradta. mit Bildern von Bcorg 
K Strordel. Prell 3 Wirk. 

«tfoalldL rtlBd.rltCf. bibillld» Ihlanulail va4 4u in« IValiaal, Ijlnnl 
■1*1« «»I4I4II Im bliun. lli Val»a4m Iti UI44n> all tl|«atr<a [ikital. 

Carl ftrdiaandr, ßoraaaataitara. mn Bildern von Robert 

Engeli. Prell 3 m«k. 

eia» !<H»n aadicl«» ai>4 Inaua4alnlklaa| »« gp tili 4aDa4l.l|itlUrli 0« 0nb<a. 

Olilbtia Ro«de, Der Cag voa Ratbeaoa. mil Bildern von 
Beorg Borldliut. Prell 3 mark. 
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Buch 
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DIE PFAHLBURG 
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Jedes 

Buch 
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Uerllelnnang dass der farbig» Clnbladr, formal 19x20 cm. 


Einige ürleile 

mabgebender Kritiker in 
JluszOgcn: 


m it «lärm neuen wertaoil» 
üaiemchmen rr1n der Ucrlag 
von J«l«t SAolt aal den Plan. 
Qnler dem Cltel .IDalater Jagmd« 
and OolktbUAer* «rSttnct er dn« 


Sammlung von Calblungen, di« 

* rCltei * 

— ... 

werden darf. Der Dame dn Heraat« 


der Halmcrklamkiii aller £lic» und 
Cniebcr aaAdrüAliAll emplebl» 


geben, da vomeüliAea Jug» 
lArliittclien GJitbcim Kobdi, bBi 


...JÖ. bürgt 
d» Craft und den GclAraadl, 
mit dem die Huiwabl der elnaelaen 


Blad« getröden Ui, und der Uerlag 
■— * n «Ine In jedem Bf 

und mu|ler« 


bat den BüAern eine In ledern Be« 
iraAt vorbildtiA« 


® e Buillanaag tuten wird» 
. C* »I« [ebr rrtrnliA, da|| 
mit d(e(tm Unternebmra deut|Acn 


l dleltm Unternehmen deut|A«n 
OiAicrn und SArilrltcile» di« C«> 
legeabdl und der Jtarcle flebotca 
wird. aaA für di« droiJA« Jugend 
and die cinfa Aeren Oolkskrei[e za 
lArelb». Der Prell jede« gtbun« 
denen BaAes mit Biid«r(AmaA 
betrlgl 3 Riark, DruA und Papier 
(lad von beim Art, das formal 
betit und boadllA. Dle[e Samm« 


lang niuge[Aa!ten«r JugendbÜA«v 
vcripriAt dank der Oaalltli Ihrer 


ISlMrbdrcr and da Sorgttli Ibra 


baAtrAnilA» Herjifllung In Ihrer 
Hrl dl« bc|le im («In, die wir heb». 
Das C 


i CitrrarflA« €Ao. Berlin. 

0 «1AI Aten mH krilriget. [pinnen« 
da Handlung and «oll getan« 
da fetult» aus der Gegenwart 
wie aai du Ongaag»beii wud» 
die Jugend wie das Uolk [lAerllA 
«brr In Ihren Bann zwingen als 
ela« Kot«, der» Ocrdauung ßba 
Ihre Krall gebt. 

DratIA« Sclruag, Berlin. 


/fegraüba »laer gewIHen fori« 
lim Jugrndllraatuf, dl« 2 


und Butin als aeelgniic Ko(l IGr 
Knaben und mSdAen anjab, bil- 


den di« 

Ing rndbGAer* geradezu da« 
IrllAung, ela« fei 
luag dcutfAen OJ . 
ni mehr all Qahrbaltaag 
Torrn») Awung; bin l|t relA« 


,tnalnza Uolk»* and 
geradezu da« Er« 
leltlgung und Stlr« 
tU«|«n». Dean bla 


■ag: Mer t|l Religion Iflr 
’. Und IA wiederhol« i Iflr 


Hindu. 

Knabra and lüldAcn. 

Du Uc’lkirriliber. 
bedeutet Ibra 


D l« Sammlung 

ganten Anlage aaA eia SlSA 
"ladl]Aa Erziehung. . . . €* 
i uft« mal, dab die bejr» 


oalrrllndllAee 

S da» uft« m_. __ _ 

Ata aus Dord und Sfld |IA ia« 
(ammemun, za lAattca, wa» bis« 
ber grfeblt: «In« U«lktkaa[l. dl« 
aas ]« bl»«« noi t|i. 

Da DeutlA«. 


D a« Onternrbm» Ifl al[o aal dar 
wlrmli« tu b«grfl|i«a| un(et« 

nArifta* -* 


1ug»d]ArlltMkammli[l«n» wer« 
d» gut daran tan. Ellen und 
SABItt reAtidng aal dl * 
8«l]lok»li autm«rk)am 
Hamburger fn 


aal dl«!« grlaada 


1 


.Hier i{t mehr als Unterhaltung; hier i[t reiche Belehrung; hier i(l Religion Iflr Rnaben und {Rädchen 

CUnhelm Sd)W«nr Im .Oolkmiicl 




fl B£- Buch von Prof. Bans Cboma £ 


I lutgewlbllen ßedleblen von (Dilbclm 
f, neb|l Origlnilbellrlgen von nUlbllde 
emltr-CauiL — lornul 31x23 cm. 
4* Seilen mll etwa 60 IsiDlgen Bildern Mn Prof, bin Che», elegant und diuerbin gebunden 4 nUtk. unzcrrcibbu obne Ccxltciten 3 IHarlt. 
„Sicher die Ichlnlte Jlbel, die |e erlundl Da ift dai Celenlcrnen UergnOgen. Du Kind, dat dielet Budi bat. kommt Hz und freudig alt Ccler 
In die Schule und ladil dn Qual der anderen. Ei find viele, viele Bilder darin, mandx von grobem Reit. Mi tunt! ha reu* in «'»an. 


Eil ganz prächtiges 

Tamilicnbucb. 

R indertang'Bchnalkiang. Deutlche Kfndnliedn. 

Conlab von Prof. Dr. Bembard Scholz In Trank* 
lurl a. m. Blldldrmude von Em|l tiebrrmann in 
mOndicn. 24farblge Blldfeitrn. 32 Uignetlen und 
36 Dolcnlrltcn neble unterleglem Cext xu 60 deu fidlen 
Ordern. Zwei elegant gebundene Binde au |c 
2 mark. Prachtausgabe In einem Band 3 mark. 



Zur Pflege des 

deutschen Uolksliedes. 

e t ift ein |d)5nrt Bedanke, dn hier auigefObtt 
worden IfL man kann zur Pflege gemütvolles 
deutlchcn Tamllicnlcbent fldl nld)l» Jfnlyrecbendere« 
denken. Audi die neuen Uerlflentlldlungcn du 
Sdiolzldien Uetlagn zeichnen (Idi aut durdi wert* 
vollen kOnllfcrilchen Jnbalt und lebt billigen Prch. 

PIdag«glf<*c Hln«t Ar CekraTkUdaag. 


märeben und Sagen. 

Dr. i. Dornröschen, |a . v. j. Dio.mii.*«' 
nt. z. mtrlcnklnd. in. m n. ut* ua 

3. Üftm. 

Ot. V JhcbCRpittcl.gri. m K. IQBnzn. 
n>. 4. K0tklppcbc»,|tt r.fl.SA-ldbamn«. 
m. s. Rinsc! und 6rttcl,gei.««Mit.s4>4iL 
o«. •. Scbncewincben, g«. «•« 1 . 3 ütt*«». 
Dikl. ?rai Belle, I«. mb i.n**s.mo«fbni. 

fh. I. f fff (bkällg, ga. I. €iaft Bibtruunn. 
Dt. t. 9*11 1 * flläck, |a. i. Bin IRNiiin. 

fl. J .. dl«fn 4 B flehet Im T«r«U 22 1 24 c« 

j^aes-“:;im^rlr 

MhlrttAf CcuiniBltrailM. PttU I I liitlAo 
}« I ITlIrdiCPi u{a«fncn (1 bl» J Bf«.) S IHirt. 


K« 

i)dii 


Kunst fHr das Kind. 

cutzataj« feeftrifici »obl niemand ntbr rmlfliafl 41t BetrAtlgnag 
Itrdiniflf . HUfeH* [U bl «an dB. 4ab «Ich! trflk •«*( 


. iie|rr fardining. 
de« Kinde« Sinn 1fr H 
■IBM 


. . _>> • 

dt« Sdfln« nnd 4dl« geweiht «erden 
Ilten Hallen Sei der Crzlebanj dH KladH 
cn den BfldcehuCb« zu. t« 
n und Erzieher. 


. K«n[ 

Ulli de« 8u4* snd beltnicr« de« irilnhaife« tu. (t Ifl fahrt 
He flufgab« der Green und Erzieher, beim Ein. 
k«uten ^iefer Bffcber dl« Spreu «am Odeen zu f«ndtru und I«fjj» 


fua|tw«rtun5*Mn< 

en diefer BBCber < 

ttlflf« Jtuawahl zu irdlcn. Um nabbringtnl zu frin. «IRcb i 
lieber den Hindi leben OmilBdais asgepaii! und nigWcb « 
echt kQn|fleri|d»e« Cdfie getragen (ein. Da« l|i dH Iflr die Hini 
‘ ‘ ‘ " " * *1«n dWlem ansgebend «m dm die bin i 

r. IRaftbe». and (rtf htungtbfleher, R 
tth. Dliuatnender ailurbellenden Kflnl 
ober t rufe d1e|e Bieber Jleben. 


■abgtbende 6efli 
adlbrten könlflei 
bQdbcr und infele 
und lArflfllctlu t 


.idmpunht. Onnd 
lcrf](b«n Bilder.. 


i brnutgtgibcA. DU Raunen der «furbelleaden Kflnlftn 

Idfca. auf »rtdi hoher Stule d1i|« liebe? jiebirn. Cctt 

kluneriKh aad wahrhaft tf aältcb. rafgaa «da« Kinder« Aet fbr 

— ‘ * * 1 * “ ~ ia Kar“ 

lalle d 

i«n anleren Kleinen 


and SdjrflfTieller edg m, »uf »ddi h 

Madfltrlsel wU wahrhaft Mal 

SebirTcln zur Erziehung dn Kindes and U«fl dH UtTkn Zur Kunjl 
bdtragca. Eine cbarnkier? all« Raait lallen die 81 Au an S«{lle de« 


bisher nlellad) gebalenm CbarahterUJeii und SD 

K bcn, Onkc, über die der tnnaAltuc and 
Aclnd dl« Ifblda zuAl, fandira deren ca DA mliertrenen kann. 


Urteile and Empfeblaagen. 

(Dm? einig« dn bundentad» varRigmdfi.) 

..Clm «ab?« Craafdtaag Aa Jingo and Bart, da 
Rclcbhiin non K>ndnfonnnt6ftR. Oer bin u> 
grillt tjl nlA< betragen, der bdl «frkttA« Cake 
Al Riaicrbeaca.“ Rann*?tifA« > 4 «ndf<jrtl!«B. 


•Oh I?l<ba Kunjratrti leinen Kfndcra gibt, bat 
einen guten Rntang mit Ihrer Kanrurtli' Lng er. 
«a(bt, n Idtd nicht nut SonnenftTablrn ln dat 
Cebcn dn deatl6cn jugend. (Mdcra pllrgt auch 
eine aa« dcut!(h.«elk«Amll<b«aC«pfladea bnuui 
aebnrtni Runlt.* 

n«dt)mburgl|^i fliwnb«t*BUr1t*st. 

«... RTIa la alle« n Itt ata UnirrnrhtTtrn, 
dd| btm tragend dazn gt«<gk«l <f. «1 Knall I« 
(eben du Kfadn «allen za UQan.* 

frankfurter Zeitung. 

•Dtftfallldi gelingt n dlefen OlderkOdtarn dank 
IbrucfftauntKb billigen Preijo. cadtlcb den Artfeter* 
Heben kband, dn Ibrfgent miRi obfblld) teurer 
1(1. aal dl«f«a Ceblei« zu oerdrlngen.- 

Cdpclf« Daucfia DacJjHffctr». 


RDBE3\HL 

**RoSenÖeL 3 



wmts&amä 


Rueaewlblte tagen and Sdbwlnke. cnlbH 1 
tikd ItA-RIrJOHg. fertaal 22:24 ««. 

blgaa Oadbridcra aad I6«arzra Äbbl 
5 Bai 


?«n Sieg. 

..... «U llfw 

|6«arzra Rbbüdangta. 



«lobet fiefi ®eft reife 


k<» a« tr . . .rt . 

<p«i««b «reuTf oon runt irc« , «e 
Ufrr 4 «*En#ari>UA«> 






Oarnab« gebunden S Bark. Dauerball gebuidta 1 Bark. 
Dntentlkkar aal Pappe m. 3.50. OazcmAbar aaf Pappt «El JO. 


14 farbige Oelbßdev aad tbenlatlci« CaRcUen la 
2 Binden za |c I Bark, la Hnew Baad 2 Rleik. 
anzerrelbba? la tinca Baad 5 Bark, PraebUuagabe 
la daoa Band 3 IDark. 


Der verlorene Pfennig. 

Cafttg« |Rdn aad Bdae mb Rrpad 
SOntldbammeT.raOndjen. Beb. I ID. 
Gna «nem«bfte. glldlldr crdadbi« and la 
|«ltan«r, bmlldber Datfirlldikeh t«in«ftbfM 
aaaafaftrtrbu «•■ B«n» Dlumllng. mb etwa 
40 «wkllcb kladlltbcn Bildern aad Oerfaa, 


Backe, backe Hncbeni 

Dcbi Klndosnimt von Trsnz Jan* 
ntf. 3fi25 cm, mll ( litblgcn Uoll* 
bildern und 4S taubbüdungen. 
Preis, such unzcrrcibboT, 3 ITUrtc. 


Schau «leb an. 

Erilc Anlchsuungsblldcr für die 
Kleinen gezeichnet von 0.6tbbndl 
lituCn I mit». 21 Min nu in 
nXtflca blntH Aen Qmgebuag mll leben». 
*«rit«, ra|6aal16un Cut za« Oartrfcn. 


Das »aebt $pa(i 

Ein Blidrrbuih mll lulflgcn Ucrlen 
von Tronz mihi« und 16 bunlen 
Zeichnungen v. 0. ficbhudl-Bcilin 
mil 11 luMl« DIMcn 2 Ulifl. 

Del ga* tnaiil wlrMIcV S,ll. 


D iele Bildirbldier Rnd In 
illen gutgclsilcfcn Buch* 
hindlungen ooniilg. tUonlchl. 
wendt min Mt «n dm Ocriog 

Jos. Scholz, IDalnz. 


1*^7 

V 


Enlhdlcnd 17 da 
hekinntrilen und 
bellen Olelbnichtv 
lltdn mit 9 Do* 
lenlelten, niuftriat 
durch 6 fsibige Doll* 
bildet und 7 Ulg* 
netten. Prvh elr* 
int gebund. 2 ID. 



6ln flbttius 
Wminungwollts 
Cütlhngditibud). 

Sehr zu empfcblen 
für jedes Baus, wo 
CUcihnichlen finnig 
gtlelof wird. 


m in verlange In den Buch* 
bindlungrn «uidrOdclIcb 
dlcBDcbetdti DeuHdien Bilder* 
bucht zur Anllchl und beichte 
dotiulgednichitUtriigsi eieben 

3os. Scbolz, Hlainz. 


w 


„Hier (ind Büderbllchtr, die aud) dem weniger Bemittelten ecble Kunfl bieten fflr (ein Kind.“ migdeburgii<ti zeitug. 




^-Vf'2.16. V-- " ’ 1 
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V-, i r 


tDilljelm Steinhaufen 

Göttliches unMnenfcblidjes 

eine Kundgabe 
mit einem Geleitwort 
von Gerljarb Krügel 

n^gap 

Gerausgegeben non ber 

Freien Cel)reroereinigung 

für Kunftpflege 



Illainz 1908 * Derlag non Jof. Scbolz 
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ro ilhelmSteinhaufen rechnet 
unfern großenlfleiftern zu, 
bie ihren ftillen IPeg zur Kunft 
fudiien, unb in benen fidi bas 
geheimfteSehnen unfrergaren- 
ben 3eit ahnungsvoll ausfpridil. 

ln ber Geißblatt umbam- 
merten Taube bes heimatlichen 
öartens — er mürbe in Sorau 
am 2.Februar 1846 geboren 
geleitet vonberzartenSorgehin- 
gebenber Hlutterliebe, ba ging 
bcm empfänglichen Knaben bas 
Bpnen heiliger Bilber in fonnig 
frohen Tagen auf. Berlin, roohin 
fein Pater fpüter als Regiments- 
arzl verfeßt mürbe, erfdjloß ihm 
eine neue bemegte TDelt. Balb 
aber marb ihm berTob ein Celjrer 
oon IDeh unb ITot: bem 9jah= 
rigen Knaben ftarb ber Dater. 
Unb auf bem meiten Schulmege 
brang aud) bas große Klaglieb 
ber Clenben, bas tief in Kellern 
ftöhnt.oftanfeinöhr. Gin Glück 
nur, baß in biefer entbehrungs- 
reichen, trüben 3eit bes IDerbens 
bie Großftabt noch nicht bie 
fjerzen beengte. Tloch lachten 
rings fonnige Felber, unb blau- 
enber fjimmel lag über büfteren 
Föhren, bie tief unb geheimnis- 
voll raunten. Im flachglühen 
ber finkenben Sonne, im 3uge 
ber Sehnfucht meckenben IPol- 
ken träumte er fleh mit halb- 
bemußter Seele hinein in bie 
Stille unb legte unbemußt ben 
6runb zu ber religiöfen Stim- 
mung feines Gemüts, ber burch 
bie fchüchte Frömmigkeit feiner 
ülutter roie burch ben Einfluß 
feines meitaus alteren Brubers 



^3)tr turmlierya^SamactUr 


fjeinrich beftimmenb vertieft 
mürbe. 

So mar ber junge flka- 
bemiker bereits ein Cinfamer 
geroorben, ber nicht imSdimarm 
beranbernging.mochteimrner- 
hin bie geiftestiefe Kunft eines 
Cornelius ihn mit erhabenem 
Crnfte erfüllen, entfdieibenbe 
Unregungen gab fic ihm nicht. 
In ben Klangen ber Romantik 
fanb er fein mogenbes, nie be= 
friebigtes Sehnen roieber. 3arte 
Gehalten fügte feine fchöpfe- 
rifche Pbantafie ben heimlichen 
[iebern zu. In ftiller Befruch- 
tung floß bie 3eit - noch taten- 
los — bahin. 

BudiinKarlsruhe.roohinber 
20jahrige fleh gemanbt, mochte 
er fich keinem Cehrmeifter ver» 
feßreiben. Seine IDohltäter mür- 
ben Cubmig Richter unb Jean 
Paul; benn fie roaren ihm ver- 
manbt in ber Reinheit bes fjer- 
zens unb in ber fiebe zu allem 
Sein, bie nichts häßliches kennt 
unb felbft in einem Tautropfen 
ben6lanzbesfjimmels,ineinem 
Grashalm bie Spuren göttlicher 
Kraft unb Weisheit roahrnimmt. 
InbenglücklichenGefilbenCam- 
paniens unb Siziliens reifte biefe 
liebevolle Perehrung fich aus. 
So ift er hinausgekommen über 
bie unerfüllte Sehnfucht ber Ro- 
mantikerzu einerrounbervollen 
fjarmonie. flieht mehr als Be- 
geljrenber [teht er ber IPelt ber 
Schönheit gegenüber: im ehr- 
fürchtigen Sichhineinverfenken 
meiß feine Seele 3miefprache zu 
halten mit bem Perborgenen, 


wi r , I — I * - 'IT 


*8308795 


II 



fjeimalfriebe — ßzimatfehnen! ©ziehe, 

geheimnispolle Töne fditplngen audi In ber un= 
belebten Caribfdiaft mit. ein fjaudi. nidit fidit* 
bar perbeutlicht, aber oernebmlidi bem, ber 
ein Ohr bat. bie einigen Fieber zu erlaufdien. 
So enlfteben oergeiftigte Bilber aus ber oer- 
baltenenStimmung ImHIorgennebel unbflbenb- 
hämmern, im Birkenmogen unb Saatenglanz. 
IDer coill nacbredinen, roas in ben zarten Formen 
unb Farben mögt unb fließt? Ein unbefdireib- 
lid) feiner fjaudi liegt barüber. baß man faft 
fürditet, er muffe uns enlfdiroeben. Ilidit jeber 
fiebt fid) in biefe oerborgene Pocfie hinein. 


BnbSditigere Haturen aber finben nod)Tieferes: 
Durd) bie bunte Ober.iadie bes Enblidien per- 
fpüren fie ben IDiberftrabl bes Unenblidien. 
alles Derföbnenben. 

Fillein ber roabre Jungbrunnen für biefe Erbe 
ift bem Künftler feine Familie, fjier muß ber 
laute CSrm bes Tages fdiroeigen. roo nur bie 
Ciebe ihre berebte Sprache fpridit. öaben ooll 
rübrenben Ciebreizes. füßeften berbglücks bat 
er hier empfangen unb fie mit Stift unb Feber 
ireulid) meitergegeben. 

Steinhaufens Kunft ift eine ftille Kunft. Doch 
roer fidi ihr hingibt, roirb reine Freube haben. 
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Tnt)altst?erzeidjnis 

C3Tra 

3 Rus Den «6 Bibellcfczcidjcn**. Ilath 3«uhnung«n oon [0. Steinhaufen 
in fjoU gcfthnilten nun Prof, fj. Bürttner unb f). 6ab«r 

6 Bus -TTTuttergl ück~. Eine folge non 12 hanbzeithnungen 

7 Der Kün[tler unb feine Frau 
9 Denkfprud) zur Konfirmalion 

1 1 Des ITIenf<l)en Sobn 
13 fefus im IDeinberg 
1 5 Der oerlorene Sobn 
17 fubasbiffen 
19 Jefus unb Die KinDer 
21 KinDer an Der Krippe 
23 Deutfcfte IDeibnadit 
25 fofepb unb Benjamin 
27 Ins CanD Der Toten 
29 Jungbrunnen 
31 Der BbenD 
33 Sommertag 
35 JDalDtoinkel 
37 lllutter unb Kinb 

90 Bus «mutterglück-. Ein« Folg« oon 12 ftanbfeldinungcn 

Die «6 BibellefezeiJjen- finb zum Preife Don 0.80 ITT. non fjermann 6efenius, fjalle a. 5 , 
zu beziehen. 

Die Originale ber Bllber auf Seite t. o, 11.13, 37 unb 40 pnb zu roedifeinbcn Preifcn 
in allen betferen Kunfthanblungen zu haben. 

Die Rabierungen (Seite 15. 17, 25 unb 27) perausgabf ber Künpler felbfl. 

Die übrigen Bilber finb nicht käuflich. 
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audb ü 
i n i\j bette« KfinJI. 
. Üt na, betätigtes. 
up 1 1 Ila !• rtidb- 
MÄn, billige» Bu6 
»•••« wgidin, der 
Uw Siede und Jcdt« 
u(« ffw« bringt. 


Von Sonntnbcrg. an bu* rai g>*B und Mein v»n wiibetm 

Koodc. «2 Seiten. Bebund» I mitk. 

D u (htuiOM Itl »tu« «<*» I.|iuuc«UI!««« ««Ha. um dii I«4 Mutt. Imt« 
vfll U gebe« für g**b» ui Hein» Wade» UM Ml» U« Gin«, dl» aUlbr« W*ü«t* 
p« rmim \(nn. ulesdreis. Dt» bejie* ««* bdu»ntf|un Dieter habe* P<H »mlnlg«. 
U*laWr4>ni, fledern 
and ee« 

Iritnm «5i J uiWruk* 

Ikb« Dlngei x« mit* 

Ja. Bern»*» Berdrow, 

Inl llwtnbda. ÜUtw 
W4|».truntat«<U», 

Bef*»» Ggeubrüd. 

Jur ?»iir. Carl ftrdU 
uanJi. ISu Bei*!», 

Orb. » Mdg. UM. 

Ki» 4«, intard 
u.*dai1S*«ll»> 

Jlad uemete*. 

I«i »I» d « rer'ChUde»» 

DidjJtt {•«». 

Jimrt standen, 1« Hl 
auÄ der Tmbalt mnalf« 

Ud)]trHrl.l*daMtd« 

Uni uni Jede» H«i In 
dn i rd*«nIuAlftrll6 
ttmu Und in wird. Dazu 
bat Ja» lot)j einen «•• 

|H4> reldjcnBUd« 


Uon HOlla» Rocken. OolkimSeebtn, nt» erzSbll v«n Ekeriiord 
|I|. 0 


lüdldimudt von Bon, Sdjfoedtrr. ßtbundtn in telnen 2 molk. 

9 den Werken de» J*f|d>e» mbt nf* da 
lerbarars uni bani de» DIAter». de» Ibn 
Bublteia Ibeem Volke einen uncndlt&e« Bel 


S 


de» Jof|d>e» nibt no* ein «ob«» 14H der hcntlAfie« öelkimlrtbe« 
bam de» Dieter», «el Ibn bebe Otto .die Md^Bnmm und CudvHg 


. Eebi. Ul« die I 
Rclfttuiu nlBdlira. I 


Reue erzäWmtgsböcber. 



befauwaae« vo« der Trete» EelrerveremigMg flr «mutpruge, Bern«. 


«eldjiben. Und ei 1(1 
Ci dl«| 

((beben 
Srilck« 
geben, 
dxn »on k«lUld>|ttW, 


dlclem Buch« «»• 

*4mM 

er i<- 
Da» |ind Wir. 


Itbeben. Bant prl« 

Sifldc ■ 


Bbctwlltlacndem Qu* 
mer. wie .Uom SCbnel» 
derleln enll den drei 


» en*..Da»Ung1anb. 
\ .Der Halrnblrf, 
' andere lnlf(he« 


wieder geben etwa» von 
dem «raldumrauldite* 
JUubn diurjme» y*iki» 


der (<£lnen 

ller* 


nenlungfer“ und .11! 
Ott |ut»t t)uu J«ta 
fllSd Und" cebfren 
(l<bet!l«b xum Sajlnpen 
deuildjer IDardiendlA« 
tung. £lne Reib« »o# 
larbfgen Bildern und 
SAwarxwei(u«l<bnun. 
ien Idjmiidten daiBnA. 


BT 


. i geben Jo rr<bl < 
Zauber diejer IDir&ca 


Abenteuer der Sieben Schwaben und de» Spiegel- 
Schwaben. tSTASttr** - 

£> >H •l'lni <it|t||i,ti O.I»i41A«t, tut ul, 

»«JlkSfrr hs 

wrtie» nnd reidjrr. Doll der 


Md* Ih£ •? Sn die Brlder Beim« ..bes. ab«» tiel 
it JonderlMrlien Sxenni nnd hi !• un»erwi[rll«bcr Canne, 


wenig bi 

m 


Aber «* 11« do<b w«"l 
wurde. Dun »ntjcblel 
Sie Heb da» 8u4 ^ L.._- 
und der RBntQct bat In (ein 
Abenteuern btmrtpnidclt. 
blrger legen mfllten, und |i . 
du Buch |l<» nW «algebtB 
(» Qcrx* und 5<b»rxbatie» wie 


»otrn 


0.» 

I Bert 

-igen BHuem uon utaa wwi »«im |J>mBd^- 

lildrr aad) den ganten Qbermul gelegt,. 


ili nun IhHnri« Cebreruerelnlguug für BuujjpÖeg« Tn Berlin. 
Icbnun^e« nnd larblgcn Bndern^oouJDu Out« reid) laj^üaen 


wird' du BuVneben den €ÜT»n"lVl7ä»l und die i lAild. 

* I «» gfug t 


Uiaa wir« oa» DSU) n«4>«n um ■ 

dy, der einmal latbcn mJtbt». I»l »» gtul.^w Wn.wM 
n Teilen. £» gibt In de» deutUben UulkadlAMng nldil «Jd 
: die Abcnicuer der Sieben Sdbwabcn und du Splegelldwabe«. 


„Spiel mit«. Spiele in künstlerischer Ausführung. 


D tm tlamtn und dn Spielart u»d» Pnd «t nldjl 
duidiwta neu nhindcnt Spiele, die bin 9<‘ 
boicn werden, londem dn Zwedc die|n Spiel- 
Ummlunj ifl «cgrnflbn den gttadt im Spiel- 
bandel viellad) v»tbtn|d>enden mlndtrweiilaen 
lobrikalen kanlllrrild) elwot wiiklid) SdiSnte 
iu bieten. Dobel wutde out Sinnigkeil, fiumoi 
und Belebrang gletdigevbcr OJert gelegt Ein be- 
londm lultlgee Spiel Ul der .Sd>wene Peier- 
von flrpod Scbmidbommef, In dem du deo|ti|d)t 
Bumot dt» KOndleri [o eed)t oum Butdradi 
kommt, obre oud) olle übrigen Spiele lind oul 
Untetbolrang und StobPnn gcltimmt. Ile werden 
gerne oud) von £n»od>[enen mltgelplelt werden. 
Bel Beltellungen genügt die Angabe dn tlummn. 



Jlufeer den liier abgebildeten Spielen liegen 


Ul. MOl I« luitno IUI«, IP. JJO 


bis jebl vor: 

Ut. 5010 ■Irckcileit«. «ti. «ra nr»«0 kbiKiatoumn. 
ttl« i«t,<Iut«l ln [uikim Ui|u« D. ).>0. 

m. »« ctcetiiocnoin. »•« e«H lUpriin«, «i* 
auiflilurul I« luttiu Kalten in. 3.50. 
m. 90« sttupo ivici. i» m- ' J». 
nt. 5901 CmIUm etnooleln» uli k»l«Iwt*e, *il*«i 

nt .Du Staqdit EilOtrV«*', (ti. »•« KtftO 
96ulObtuutt m. 1.90. 

nt. 3300 DMitivt UH nbttl «ti «telel-BlUtn *«> 
.Dm DtMIAt nUltiKf. |M. M« HAmO 
tA.it m. i.so. 

nt. 90 M (loctc n< ntuuR. n, nipoo tAuio. 

tiunit, ttlA ««ijtUtUtl mit BttlitttAu uO 
IJemmcr ID. 5.—» 

Dr. 5002 Deelelb». «Inletber m. J.-, 


IFWCEEB 





1 BKffl.fi: !io •'• Me,! aKi'JJ,S:ÜJ 


•'•""'ilÖßUtB fcMH, lttB.aiä: n, - Mi,, iVX.?o.8:liS 


Dutd) alle Budjbandlungen (Spiele «u<b In elnldillglgen 0t|d)äften) zu baieben, llerlag oon Jof.Sdjolx In IDainz 


i 




Kunstgabtn S in Beftform 


htru*|tflc»ea Na <tr Trelca Ctbrer- 
vtrtiilgang rflr Kaattpncgt, Berlla. 


Enclxiaea la zwiagiom Rtfbearolgt 
I® ö f f>*9 *oa Jo*. Scholz la malaz. 


— jw* ii miiRi. 

muNgflfrtge aulolypijcbe Conrcproduklionen nad, Werken grofecr iDeffier. Jede Kundgabe entbäll 14 bis 
1 6 me.lierbilder aul KunHdruckpapier mit textlicher Clnlellung in kflnlllerild>em Umjchlag und hollet I mark. 

Bislitr er[tbienen im Uttlag der grapbifchen Kun[lan[lall ]o[. Stbolz in mainz: 


Bä*J C 1)0014. et. Buch »lim Buttst 

"tlldnnEInldtuna von (Wilhelm Kobde. Uerzdehni» der Bilder: t Sclbfl- 
widiil». 2 . Rellgloniuntenicbl. 3. mutier und Kind. 4 . Idnabend 
3. Bauet und BJunln, 0. fleigrr im IDondlcbein, 7. Der jung« Dichter 
». Der BOI« dt« hl«, 9. Craum. 10. nictmtrwiditn, II. Siiurn 12 Rill 
•u) dtm Uogel, 13. (Dalküre, 14. (Uelhnachl. ' ' R " 1 

15. Cbriltu» und Dlkodtmu», 16. ebrillu» am 
Krtuit, 17. Puttenwolke, I». Kind im Btlm 


ttlilb. Steinbausen. 

0$tf1icbe» und menschliches 

mit tintm Beleltwort «on Bnbard Krügel. 
Uerzeiibnl» der Bild«: t D« Kflnlll« 
und leine Trau, 2. Dcnklprudi zur Kon- 
firmation. 3. De« IDen[cben Sohn, 4. ]e|u» 
Im Oldnbng, 5. Dn vtrlortnt Sobn, 
6. JudaibiHen. 7. Jefu* und dit Kind«. 
*. Kind« an dn Krippt, 9. Dtuf[d)t 
tüdbnacht, 10. Jolepb und Btniamin. 
IL In« Cand dn Coltn, 12. Jungbrunnen, 
13. Dn Abend. 14. Sommntag, iS.CUald- 
Winkel, 16. mutt« und Kind. 


fllfredRetbel.“^ 

Cntwflrfc mit einer Einleitung von CUalier 

5ri«dri(h. Ocuiftbnit der Bilder: | bis 

6. Banhibalizug, 7. Trautniob» Btgrlbni«. *. 8tnt[ung 9 Cod all 
Cmürgtr. .0 bl, 15. flud, tln Ctnlanz. 16. Cd ali £und. Ü! 
bekannteren OJtrktn Rtlbti», i. B. Cod als Trtund, Coltnlana 8<- 

blndri Ml'nhh n<,) | . V d " d "" B “ d ’ , • dl * WB »" "» Kun|t- 
22? ^ n " d - nl ?«> «• M» BIS««, d,, Bannibal. 

In unlnnR,, . / 0«Wt verldrtnolzen. 8«adt 

hn alnn Stit , !, dn elnjelHg« Tormallimu« pd) brti(mad)l. follltn 
Dd) Rclbtlldw Kun|l vielt Worten «ffntn. 


Der Erfolg der Kunstgaben 

Iwt gtltbrt da|i in wtllclltn Krdjen da» Bedürfni« 
vorbanden (ft, die Kun« unlerer groben mel|ln In 
Ididner Olicdergabe Im Bau[c au haben. Kann man 
dod) lederztil nadi den Bllticm grellen und |id> an 
Ihnen erfreuen, wie man |«n|l wohl tln Bedicht aul- 
[cbllgl und leine Sdidnbtll geniebl. Un[ne Kund- 
gaben machen t» jedem, auch dem Onbcmillcllen. 
mdglld), grobe und tmlle Kund al« (dn eigen zu 
erwnben. und die ttlledngabtn lind (o gut, dab 
lovltl von dtm urfprüngliditn (Unk hlneingcbannl 
III. wie eine Olicdergabe nur gcllattel. Baben dod) 
die KOnllln |elb|l un» vlellad) Ihre warme flnn- 
kennung autgelprotben. KUltler und K«Ul- 
frouide, Geiaillcbe und Cebr« in grob« Zahl 
haben um biibcr unlndflbl und |o den groben Er- 
folg der Kundgaben ermSglldd. Rn |lt alle ngtbl 
untere Bitte, uns «ud) femerbln durch Immer weitere 
Unbreitung dn Kundgaben zu bellen. Ei ||f dn 
Kullurwerk, da« wir Urdnn wollen. 


6 wann Seaantini sitbirt ""*»“»9«miidnem 

n V ! , M e*ltl«woil von Olllbelm Kobde. 

Uerzelebnl» der Bilder: I. Srlbliblldnii. 2. Ave IDaria aul dem Olafln, ' 
3. /tut der ültanc, 4. €ln Opfer, 5. IDiftagtraff. 6. Der Siemen n 1 
7. Pferde am Brunnen. *. Ccble Arbeit. 9. DSmmerjtundt, 10. fl« I 
dn Crlnke. II. An d er Barre. 12. neu« Trübling. 13. Beimkehr. • 
I4.ciebt»lnid)i, 15. Dn Engd de« Cebtm, 
16. Die Unkündigung, 17. Dl« Debe am 
Born dn Ccbcn«. 


Wb»«»<II)de.Si:2; 

dtulldie Uolk mit einem Scldtwotl von 
fllez. Croll. Uerzelebnl« dn Bild«: I. Skizze 
zu .Ca(|el die Kindlein zu mir kommen*. 

2. Ttutbl nadi Ägypten (Skizze). 3. Selbji- 
bildnl» dn Kündlcn. 4. Uerkflndlgung bei it 
den Birten, 5. .Callel die Klndlrin zu mir I 
kommen*. 6. Die Bergpredigt, 7. Die 
JOngn In Emmau». g. .Komm, Bcnjifu, . 
Id unln 8a|r, 9. Der flbldtied dn jungen I 
Cobla», 10. Stille Dadrt. heiligt Dad)t. II. Aul | 
dtm Heimwege. 12. Sang zur morgen- 
arbeit. IX Im Rauigarftn. 14. Dl« grobe 
Schwell«, 15. DIcKlndnlplelllub«, 16. Oie 
Cld)ln dn Kflnlllen, 17. In Bedanken. 


UomBeil4id.,r,Ä. 

ballend 14 ganzleitige Bilder alltt und 
"6 “«t IDdller. Uerzelebnl» der Bilder: 
'• ® 4ra4: e „ h , ri,,U,l " ) '”’ 2 - 0,4,04 : m « ri « n| l dem Ebrllhuklnd. 3. von 
Ubde: Dl, m,||,„ , u , dem tnorgenland, 4. Scbeurenberg: Unebrung 
z t m*i nd ?' 5, „ 0>4m4: SL Simeon. 6. Ricbln: Ruh« aut det Tludil 
Jl™*' *«">«": “I I« Bngpredlgl. g.v.übde: Predigt am See, ».Cboma- 
ebrlltu» und die Samariitrin, 10. Cboma : e>ri[lu» und Mkodcmu«, II. ma* : 
Je|u» belli dn krankt» Kind, 12. Dürer: 8bri|lu« am Kreuz. IX Rüben» : 
M - Kling«: Pieti, 15. Cboma: Die Srablegung, 16. von 
Ubde: Doll m, langer. (RObr mich nid» an). 17. Rembrandl van Ryn: 
Dl« Jünger in Emmau«. I«. von Bebbardl: Dl« Blmmetlabrt. ». Dürer ■ 
Der Sebmerzemmann. 


BällS Cboma: CandSChafklt ^ Btäuer nad> merken des meiflers. mil 

Deneiehni« d» ■ttiA, . UH, einem Geleilwort uon Olllbcln Reu« 

40 mm«) am Rhein - Die Birk« — Auf dem PÜatu« - OberilaHcnllcber Trübling — Trübling bd Rom — D«e 6arda|re 


«h, kn chi I 


l *00 1 1 BaOn, Cibato. 
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